Wenn’s ’m End zuageaht
Schtuakrank,

schtearbaskrank isch’r,

dr Stuahofr,

iatz grad tuat ma’n

vrsehcha, da Gottliab,
d’ Anna, ’s Weib, hat’s wölla,

sie hatt’s nit andrst to,

sie hatt kua ruahiga Stund mia,

wenn’r nit alls khöt hatt.

Drnach isch’r augschtanda.

„Ih han iatz kua Zeit zum Schtearba,

dr Wind hat sih draht, es tuat au,

ih geah ga mahja, kimmsch nach!“

Weard wohl döcht gach zruggkema, dr Bua,
nit ih, er ist dr Baur,

waar iatz lang gnuag ausgwest,

was’r nu so lang tuat?

Iatz weard’r’m d’ Nasa wohl angrennt haba.

